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Politisches Tagesbild
Die öffentliche Meinung in Frankreich begrüßt das

neue Ministerium mit großer Befriedigung Die Kabinets
bildung ist offiziell proklamirt in der bekannten Zusammen
setzung das Landwirthschaftsministerium hat de Mahy über
nommen und durch die Ernennung der Unterstaatssekretäre
vervollständigt worden In der bezüglichen Liste vermißt
man den Namen deS neuen Unterstaatssekretärs für das
Auswärtige Amt Diesen Posten nahm unter Gambetta
dessen Intimus Spuller ein Er soll auf den Baron
v Courcel übergehen dessen ausgezeichnete Arbeitskraft
Freycinet in Paris an der Hand behalten möchte Dann
würde der Berliner Botschafterposten wieder frei und der
Rückkehr des Grafen Saint Ballier stände nichts mehr im
Wege Das Programm der neuen Regierung hat nicht
lange auf sich warten lassen Verheißungsvoll klingen die
Versicherungen sich von Friedensgedanken in der innern und
auswärtigen Politik leiten lassen zu wollen Würdig fest
und versöhnlich will das Kabinet die Freiheit verwirtlichen
und den Fortschritt sichern Die Klippe an welcher das
große Ministerium Schiffbruch litt soll vermieden und

die Revisionösrage bis nach Ablauf der gegenwärtigen
Legislaturperiode vertagt werden Der äußersten Linken
gefällt diese Taktik nicht Eine ganze Reihe von Re
formtiedanken sind dem Schoße des Kabinets entsprungen
Angekündigt werden eine Reform des Gerichtswesens durch
welche die Kompetenz der Friedensrichter erweitert und die
Anzahl der Appellhöfe und Gerichte erster Instanz vermin
dern soll sodann eine Reform des Militärwesens durch
welche der Militärdienst auf drei Jahre reduzirt wird
Bezüglich des öffentlichen Unterrichts soll das begonnene
Werk fortgesetzt werden Die Bemühungen der Regierung
werden darauf gerichtet sein die Arbeiten der Nation zu
beleben Von einer Konvertirung der Rente oder dem
Rückkauf der Eisenbahnen oder einer weiteren Emission der
Rente soll mit Rücksicht aus den Standpunkt des neuen
Finanzminister Leon Sah abgesehen werden Nichts soll
vernachlässigt werden um eine definitive Lösung der Zoll
tartfsrage herbeizuführen Die moralische intellektuelle und
materielle Besserung der Verhältnisse wird die Regierung
in ganz hervorragender Weise beschäftigen und dazu veran
lassen die socialen Probleme zu studiren Der gute Wille
zu kräftigen Thaten ist da möge der Erfolg nicht fehlen
Das Wohlwollen des Parlaments kommt dem Kabinet
entgegen Die Union genörale fallit Eine
Bank welche Monate lang die europäischen Börsen durch
ihr ganzes Treiben in Spannung erhalten hatte deren
Aktien mehr als den sechsfachen Eourswerth des einge
zahlten Kapitals erreicht hatten sie fällt und die Börse
geht über das Ereigniß nicht allein zur Tagesordnung
über sondern läßt auch die Course steigen ihr gilt die
Schließung der Bureaux dieses Institutes und ihre Fallit

erklärung ein glückliches Ereigniß durch welches die
Situation nur geklärt werden kann

In dem aufständischen Landestheile Oesterreichs fließt
immer reichlicher Blut Am 27 d fand auf dem rechten
Ufer der Narenta ein halbstündiges Gefecht mit etwa 1000
Insurgenten statt Die Insurgenten zogen sich auf der
ganzen Linie zurück Am 30 d wurden etwa 40 Insur
genten nach einem halbstündigen verlustlosen Gefecht auf
den Höhen von Svorcan bei Konto gegen die montene
grinische Grenze geworfen

Gambetta s Sturz hat auch die angesponnenen Fäden
mit Rußland zerrissen Wenn es noch eines Beweises
bedürfte daß Madame Edmond Adam im Auftrage ihres
Freundes Gambetta den Besuch in Petersburg und Moskau
abgestattet habe so wird er durch die Nowoje Wremja
vom 27 d erbracht Das slavophile Blatt meldet näm
lich daß Madame Adam in Folge politischer Ereignisse
Rußland früher verlasse als sie beabsichtigte Die offi
ziöse russische Presse verkennt zwar nicht den Segen des
Ministerwechsels in Frankreich welcher in einer heilsamen
Abspannung beruhen soll deutet aber auch auf die Schwierig
keit hin in der Kammer eine Mehrheit zu finden

Die spanische Regierung fühlt sich gegen die klerikale
Partei stark und hat bei dem Heiligen Stuhle wegen deS
Rundschreibens protestirt welches der Nuntius in Madrid
an alle spanischen Prälaten erlassen hat und worin er
ihnen auf Befehl des Papstes anräth dem karlistischen
Parteigänger Nocedal in Organifirung des von ihm nach
Rom zu führenden Pilgerzuges beizustehen

Die gestern erwähnte Thronrede in der griechischen
Deputirtenkammer legt den Hauptaccent auf die unter den
Auspizien der Mächte erlangte Gebietsoergrößerung und
giebt im Uebrigen zu verstehen daß das Ministerium seine
bisherige Politik fortzusetzen gedenkt Das Schwergewicht
der parlamentarischen Kombination liegt in der Taktik zu
welcher die neu hinzugekommenen Deputirten der ehemals
türkischen Bezirke sich bekennen werden

In Serbien sind Fürst und Volk ein Herz und eine
Seele Unzufriedene giebt es natürlich auch dort und die
Opposition geht sogar so weit daß sie von der in der
Skupschtina beschlossenen Adresse an den Fürsten nichts
wissen wollte Die Adresse ist trotz dieser Nörgeleien
feierlichst überbracht worden und Fürst Milan war sehr
gerührt Der Majorität wurde die allerhöchste Zufrieden
heit der Opposition die allerhöchste Unzufriedenheit aus
gesprochen Die politischen Zustände erscheinen gesichert

Seitdem die Notabelnkammer in Kairo mit sich han
deln läßt und zumal seitdem Gambetta gefallen ist die
ägyptische Krisis zur Rüste gegangen Die Kollektivnote
soll schon ganz aus dem Bereich der Unterhandlungen ge
schwunden sein da Englands Erklärungen an die Mächte
allgemeine Zufriedenheit hervorgerufen es dreht sich nur

noch um das Maß der Betheiligung welches den Notabeln
an den ägyptischen Finanzen einzuräumen sei Gambetta s
Fall hat die englischen Staatsmänner augenscheinlich aus
schwerer Beklemmung befreit

Deutsches Reich
Berlin 31 Januar Ihre Maj die Kaiserin hat

in Anbetracht eines fühlbar gewordenen Bedürfnisses zur
Aufbesserung der berliner Sanitätswachen ein außerordent
liches Geschenk von 2000 bewilligt

Der erste der diesjährigen Kaiserhofbälle ver
einigte gestern Abend die höchsten Gesellschaftskreise unserer
Stadt zu einem fröhlichen Feste ohne Wirth

Se kaiserl und königl Hoheit der Kronprinz
empfing gestern Vormittag 10 Uhr den Gesandten Herrn
v Schlözer vor dessen Abreise

Wie nach der Schles Ztg verlautet würde Fürst
Bismarck zum Generaloberst der Kavallerie ernannt wer
den Andere sprechen er solle den Herzogstitel erhalten
Die Köln Ztg bezeichnet diese Mittheilungen als Ver
muthung

Herr v Schlözer ist heute über München nach
Rom abgereist

Der Polizeipräsident von Madai feierte heute
seinen 72 Geburtstag

Der vielgenannte Landrath von Bennigsen
Förder soll in Berlin eingetroffen sein und bereits eine
lange Unterredung mit dem Reichskanzler Fürsten Bismarck
und mit dem Minister des Innern Herrn von Puttkamer
gehabt haben

Der Bundesrath hat seine legislatorische Thä
tigkeit für die nächsten Wochen beendet es werden sich die
Arbeiten zunächst auf oie Erledigung lausender Verwaltungs
angelegenheiten beziehen Indessen war in bundesräthlichen
Kreisen die Ansicht verbreitet daß man schon im Laufe des
März zu umfassenderen Arbeiten veranlaßt sein werde Man
setzte voraus daß diese sich an das Tabaksmonopol und
die socialpolitischen Entwürfe des Reichskanzlers anschließen
möchten

Der Reichstag ist geschlossen und die Liberalen
können mit Genugthuung auf das einige Zusammengehen
zurückblicken welches sich während der Session heraus
gebildet und speziell in dem Haftpflichtgesetz Entwurf seinen
Ausdruck gefunden hat Wenn sie angesichts des Antrages
Windthorst auf Aufhebung des Jnternirungs Gesetzes sich
theilten so war dies keine Trennung nach Fraktionen son
dern in jeder derselben bestanden wie auch bei den
Konservativen die nämlichen Meinungsverschiedenheiten
über die taktische Frage welche durch jene kirchenpolitische
Aktion des Centrums gestellt war Auf der konservativen
Seite war während der Session das immer vollständigere

Gräfin Lenore
Erzählung von A Godin

Fortsetzung

Die erste Wintergesellschaft im gräflichen Palais füllte
die reich ausgestatteten Salons Allgemein galten die Feste
der Köslars was Geschmack und Pracht der Anordnung be
traf für so ausgezeichnet daß es sür die Gesellschaft Stil
geworden war dort vollzählig zu erscheinen Heute hatte
sich der Kronprinz auf eine Stunde gezeigt und kurz nach
dem er sich verabschiedet begab sich der Hausherr nach
einem der Spielkabinets um die alte Exzellenz welcher
die Ehre zugedacht war die die Gräfin zu Tische zu führen
von der Bereitschaft deS Soupers in Kenntniß zu setzen
Lenore Köstar harrte im großen Saale in der Nähe einer
Thür welche durch die Gemäldegalerie nach den Speisezim
mern führte Bereits hatten die Gäste begonnen sich zu
paaren das bunte Gewühl sonderte sich in jene gruppen
weise Regelmäßigkeit welche die Einleitung zu jeder Art
von Prozession ist sei dieselbe nun weltlicher oder geist
licher Art

Während sich die Gräfin mit einigen Damen unter
hielt brach sie plötzlich mitten im Satze ab wandte lebhaft
den Kopf und wechselte die Farbe in ihr Auge trat ein so
intensives Lauschen daß die in ihrer Nähe befindlichen Per
sonen aufmerksam wurden und gleichfalls verstummten War
es ein Traum eine Sinnestäuschung oder klang wirklich
nahe ganz nahe eine Stimme die sie in weiter Ferne
glaubte Ihr Blick drang dem beflügelten Schritte voraus
in das anstoßende Gemach das zum Herzen geströmte Blut
rauschte als heiße Quelle in ihr Gesicht zurück ja das
Unverhoffteste war Wirklichkeit Melitta eilte ihrer Mutter
entgegen

Die junge Frau erschien im einfachen Reisekostüm von
dunkelfarbigem Tuch das Hütchen saß ihr etwas verschoben
auf dem Kopfe alle die Menschen die in prachtvollen Toi
letten da umherstanden schienen für sie gar nicht vorhanden
zu sein Freudeglühend streckte sie ihre beiden Hände nach
der Gräfin aus und bot ihr gleich einem unbekümmerten
Kinde die Lippen entgegen Lenore war im ersten Sturm

der Freude nahe daran alles um sich her zu vergessen
hätte nicht jene Schüchternheit man dürfte sagen Keuschheit
deS Gemüths die vor allem Profanen zurückbebt ihr instinkt
mäßig gewehrt die geliebte Tochter vor all diesen Gleich
gültigen in die Arme zuschließen Während sie ihren Schatz
in ein nahes Boudoir entführte lag aber ihre ganze über
strömende Seele in den feuchten Augen Voll Entzücken
preßte sie die junge Frau an ihr Herz um sie im nächsten
Moment wieder frei zu lassen und sich an ihrem Anblick
zu weiden

Du bist da Wie ein Stern vom Himmel fällt bist
Du da

Eben angekommen Mama Als wir direkt von der
Bahn hierherfuhren und die Front so gefährlich leuchten
sahen machte Ulrich allen Ernstes den Vorschlag uns erst
morgen zu melden Warten welche Idee Du weißt
Mama dazu hatte ich niemals Talent Was gehen mich
alle diese Leute an Um so köstlicher gelang das Ueber
raschen

Doch wo bleibt Karins fragte die Gräfin
Melitta schüttelte lachend den Kopf Dem bin ich

entronnen I Vielleicht sitzt er noch im Wagen ich flog davon
während er sich die unnütze Mühe gab zu Parlamentiren
Aber jetzt muß ich Papa haben Wo findet man ihn gleich

Die Gräfin wurde roth Nun kam ihr doch die Un
gewöhnlichkeit des Familien Intermezzos welches ihren Gästen
aufgetischt worden störend zum Bewußtsein Papa sagte
sie mit zögerndem Lächeln Er wird bald aus unserer
Spur sein an Augen die uns folgten hat es nicht ge
fehlt Er war eben gegangen um O warum er
innerst Du mich daran daß wir Beide nicht allein auf der
Welt sind Ich muß Dich jetzt hier zurücklassen das
Souper war bereits gemeldet

Mich zurücklassen Mama Warum nicht gar Man
muß nichts halb thun Du nanntest mich eben einen Stern
soll ich etwa nur als Sternschnuppe vorübergeblitzt sein um
sofort wieder zu verschwinden Nein nein Heut gleiche ich
übrigens weit eher einem Meteorsteine die sallen auch vom
Himmel wo sie aber gefallen sind da bleiben sie liegen
Bin ich nicht präsentabel so wie ich bin

Sie warf einen funkelnden Blick in den hell erleuch
teten Spiegel Nur einen Augenblick Eine leichte Be
wegung streifte das Federhütchen vom Kopfe Die junge
Frau knüpfte eine spanische Mantilla ab die sie lose über
dem Nacken trug warf das kostbare Spitzengewebe leicht
über die blauschwarze Haarkrone und befestigte dessen Enden
unter der granatfarbigen Schleife ihrer Haarkrause Mit
gleich flüchtiger und sicherer Hand brach sie am Blumen
tisch einen vollblühenden Zweig gefüllter Geranien und schob
ihn nachlassig zwischen die Falten des Schleiers Ihre
warmen Wanzen die jungen Lippen gewölbt und purpurn
wie Walderdbeeren blühten malerisch aus dem dunklen Ge
webe hervor Lenore konnte den Blick nicht von ihrer Toch
ter wenden Sie war wunderschön

Während dieses Toilette Impromptu zu Stande kam
traten Graf Köslar und Ulrich Karnis zusammen bei den
Frauen ein Das leichte Stirnenrunzeln des Grafen ver
schwand bei dem ersten Blick auf seine Tochter wie Nebel
vor der Sonne Die junge Frau welche den Vater im
Spiegel erblickte wandte sich lächelnd und langsam und war
tete sein volles Anschauen ab ehe sie mit graziös ungestümer
Bewegung auf ihn zuflog

Ulrich trat zu Lenore Seine Hand erfaßte die ihre
mit treuem festem Druck seine Augen aber irrten fast in
demselben Augenblicke zu seiner Frau hinüber Sie wollte
nicht warten sie mußte ihre Ueberraschung ganz frisch
vom Zweige pflücken, sagte er halb entschuldigend mit
leichtem Achselzucken Und da sind wir nun Ein
Lächeln wie es die Freundin nie zuvor auf diesem Gesicht
erblickt selbst nicht in den seiner Hochzeit vorausgegangenen
Tagen spielte über Ulrichs Züge hin und verjüngte ihn
Sie schaute sinnend zu ihm auf Er schien ihr ein Anderer
als den sie gekannt

Willkommen tausendmal willkommen daheim sagte
sie in warmer bebender Freude als sein Auge zu ihr zurück
kehrte und sie liebreich ansah Noch meine ich zu träu
men Kaum drei Tage sind es seit Melitta s letzter Brief
eintraf der nicht die leiseste Andeutung enthielt
Woher diese willkommene Programm Aenderung

Melitta begehrte nach Hause, sagte er einfach Es



Verschwinden des Unterschieds zwischen den Frei und den
Deutsch Konservativen bemerkswerth Die unsere innere
politische Situation beherrschende Frage wie das Verhältniß
zwischen der Regierung und dem Centrum sich für die
nächste Zukunft gestalten wird geht ungelöst vom Reichstag
auf das preußische Abgeordnetenhaus über

Die Schles Volksztg erfährt daß auf der vom
breslauer Domkapitel eingereichten Wahlliste neben dem
Namen des Propstes Herzog der Feldbischof Or Gruscha in
Wien der Bischof Leonrodt in E chstädt in Baiern der
BiSthnmsverweser Domherr und Professor Dr Mousang in
Mainz der Weihbischof und Kapitularvikar Gleich in Bres
lau Prinz RadziwiU in Oslrowo und Domherr Dr Lorinser
gestanden habe Danach scheint eS also daß die Staats
regierung sämmtliche ihr präsenlirten Kandidaten mit Aus
nahme des erstgenannten als minus Zrati bezeichnet hat
Die Schles Lolkszig sucht daher die V rzichtleistnng des
Domkapitels auf sein Wahlrecht und die Uebcrweisung an
den päpstlichen Stuhl als einen Akt des friedlichen Ent
gegenkommens darzustellen um seinerseits der Besetzung des
fürstbischöflichen Stuhles nicht hinderlich zu sein

Die Magd Ztg schreibt Anscheinend findet
die Bildung einer einheitlichen liberalen Partei
im Volke wachsenden Beifall denn am Sonntag waren auf
Einladung von den Führern aller liberalen Fraktionen im
Wahlkreise Ober Barnim Vertreter aller drei liberalen
Parteien des Reichstags in Eberswalde um nach einer ein
gehenden Besprechung mit den Delegirten des Kreises in
einer überaus zahlreichen öffentlichen Versammlung der
Wähler Ansprachen zu halten die bereits als Anbahnung
liberaler Wahlen für das Abgeordnetenhaus angesehen wer
den können und die das Resultat hatten daß man dort
sich auf liberale Männer zu einigen entschlossen ist und
die Fraktionsfrage in den Hintergrund schieben will Von
der liberalen Vereinigung sprachen die Reichstagsabgeord
neten Rickert A Meyer Halle und Schröder von der
nationalliberalen Dr Schläger und vom Fortschritt Dr Hirsch

Der R ichs Anz veröffentlicht eine Ueberemlunft
mit Rumänien uegen gegenseitigen Markenschutzes vom
27 Januar

Aachen Ende Januar In unserer Stadtverordneten
Versammlung war in Folge der letzten Stadtverord
neten Wahlen ein Konflikt zwischen dem Oberbürger
meister v Weise und dem neugewählten Stadtverordneten
Monheim entstanden der von prinzipieller Bedeutung ist
Es handelt sich um die Auslegung des Z 4 der rheinischen
Städteordnung welcher mit dem Alinea 2 des Z 35 der
Städieordnung für die sechs östlichen Provinzen gleich
lautend ist In der letzten Sitzung der Stadtverordneten
verlas Herr Oberbürgermeister v Weise eine Entscheidung
der königlichen Regierung in welcher auch der Sachverhalt
genügend dargestellt ist Dieser an Herrn Monheim ge
richtete Entscheid lautet

Ew Wohlgeboren erwidern wir auf die Beschwerde
vom 10 Januar c das Folgende Der H 34 der Städte
ordnung bestimmt Die Stadtverordneten sind an keinerlei
Instruktionen oder Aufträge der Wähler oder Wahlbezirke
gebunden Dieser Bestimmung gegenüber ist es gesetz
widrig wenn seitens der Wähler an einen Wahlkandidaten
das Ansinnen gestellt wird in Bezug auf eine demnächst in
der Stadtverordneten Versammlung durch Abstimmung zur
Entscheidung zu bringende Frage ein Versprechen dahin ab
zugeben daß er seine Stimme nur in einem gewissen vor
her bestimmten Sinne abgeben werde und es ist gesetz
widrig von Seiten des Wahlkandidaten eine solche Ver
pflichtung einzugehen In Veröffentlichungen und Er
klärungen in den hiesigen Lokalblättern insbesondere in den

Nr 319 321 des Echo der Gegenwart von 1881
wird nun behauptet daß seitens des hiesigen Vereins
Constantia bei Vorbereitung der Stadtverordneten Wahlen

kam Plötzlich über sie wie Heimweh Heimweh nach Ihnen
denke ich

Die junge Frau welche am Arm des Vaters hing
streifte an Beiden vorüber

O Poet sagte sie und ein muthwilliger Quälgeist
blitzte in ihren Augen auf Ich will ja nur hier mei
nen ersten Karneval genießen I sn avarrt Papa l Stelle Frau
v KarniS Deinen Gästen vor Das nächste Mal erscheinen

wir in Gala heute krounzs soit M mal x psnss
Die Faschingswochen waren verrauscht glänzend und

festlich nach altem Brauch der ihrer Lebenslust wegen sprich
wörtlich berufenen Kaiserstadt Dies Jahr fielen die Ostern
ungewöhnlich spät und gleich Kugeln die ins Rollen gekom
men stürzten rauschende Lustbarkeiten schneller und schneller
dem durch die Fastenzeit gesteckten Ziel entgegen das gleich
wohl keinen Abschluß bildete die ewig der Zerstreuung be
dürftige Gesellschaft wußte sich nun durch musikalische Abende

Theater Soupers zu entschädigen
Gräfin Lenore athmete auf sie hoffte nun endlich den

ersehnten ungestörten Verkehr mit ihren Lieben zu genießen
Das Wort welches Melitta in der Stunde ihrer Heimkehr
flüchtig hingeworfen hatte sich erfüllt sie genoß ihren ersten
Karneval genoß bis zum Uebermaß Nie ermüdet nach
jeder durchschwärmten Nacht des Morgens frisch wie eine
Rose blieb sie von unerschöpflicher Lebenelust beseelt Die
reizende junge Frau ward seit ihrem ersten improvisirten
Auftreten die gefeierte Königin der Saison ihre Schönheit
ihre Unbekümmertheit welche sie immer originell erscheinen
ließ die fürstliche Tracht ihrer Toiletten hoben sie durch
die Machtvollkommenheit der Mode auf diesen flatterhaften
aber vielbeneideten Thron Sie war in ihrem Element
ihre Mutter seufzte ihr Gatte lächelte dazu Wenn Lenore
gegen das Uebermaß eine mütterliche Einwendung erhob
fand sie mit Erstaunen daß die junge Frau in Ulrich einen
Bundesgenossen besaß Er folgte ihr unermüdlich in das
Menschengewühl welches er früher allezeit geflohen und war
zugleich der Kavalier seiner Schwester Wie die Gräfin
vorausgesehen hatte Ada Berblingen im Hause der Karnis
rasch Fuß gefaßt und stand mit ihrer jungen Schwägerin
in lebhaftem Verkehr den Ulrich nicht ungern zu sehen

vom November vorigen Jahres an einen Theil der auf
gestellten und demnächst gewählten Kandidaten in Bezug
auf die künftige Neuwahl für das Oberbürgermeisteramt
ein solches gesetzwidriges Ansinnen gestellt und daß darauf
von einzelnen der Gewählten durch Abgabe eines Ver
sprechens eingegangen worden ist Nach H 27 der Städte
ordnung sind nun die Stadtverordneten bei Antritt ihrer
Funktionen an Eidesstatt zu verpflichten Der Inhalt des
dabei von einem Stadtverordneten abzulegenden eidlichen Ge
löbnisses ist der daß er eidlich verspricht seine Pflicht als
Stadtverordneter nach bestem Wissen und Gewissen nach
Maßgabe des Gesetzes erfüllen zu wollen Ein solches
eidliches Gelöbniß würde aber mit einem abgegebenen gesetz
widrigen Versprechen unvereinbar sein Wenn daher der Herr
Oberbürgermeister o Weise in der Sitzung vom 10 d vor der
eidlichen Verpflichtung der einzuführenden Stadtverordneten
hierauf aufmerksam gemaelt hat so war dies gegenüber
den vorbezeichnetcn durch die öffentlichen Blätter zu Jeder
manns Kenntniß gelangten Behauptungen durch die Rück
sicht auf dre Heiligkeit des Eides durchaus gerechtfertigt
In welcher Form der Herr Oberbürgermeister v Weife
den Gegenstand zur Sprache gebracht hat ist von geringer
Bedeutung Da die Verhandlungen der Stadtverordneten
versammlungen nicht amtlich stenographisch fixirt werden
ist ohnehin der Wortlaut nicht mir Bestimmtheit festzu
stellen Wenn der Herr Oberbürgermeister zur Hebung
etwaiger Bedenken nach dem von uns vorliegenden nur
summarisch reserirenden Protokoll den Weg gewählt hat
direkt die Frage zu stellen ob dem H 34 er Stadie Ord
nung zuwiderlaufende Verpflichtungen eingegangen worden
seien so hatte der an den diese Frage gerichtet wurde die
Wahl dieselbe zu beantworten oder die Beantwortung ab
zulehnen Nach Ausweis des Protokolles haben w Wohl
geboren in dieser Beziehung eine bestimmte Erklärung nicht
abgegeben Unter solchen Umständen hat der Herr Ober
bürgermeister Bedenken getragen sofort Ihre Verpflichtung
vorzunehmen hat dieselbe vielmehr einstweilen ausgesetzt
und den Fall der gesetzlich berusenen Aufsichtsbehörde zur
Entscheidung vorgelegt Gegen dieses Versahren ist nichts
zu erinnern Wir haben nunmehr diese Entscheidung da
hin abgegeben und zur Kenntniß des Herrn Oberbürger
meisters gebracht daß Ew Wohlgeboren zum Zwecke Ihrer
Verpflichtung und Einführung als Stadtverordneter zur
nächsten Sitzung der Stadtverordnetenversammlung von
Neuem einzuladen daß Sie vor der Verpflichtung an Eides
statt von dem Oberbürgermeister auf die oben bezeichnete
B stimmung des H 34 der Städte Ordnung und auf die
Bedeutung des von Ihnen nach 27 der Städte Ordnung
abzulegenden eidlichen Gelöbnisses hinzuweisen sind und
daß wenn Sie darauf hin sich bereit erklären dieses Ge
löbniß durch Handschlag an Eidesstatt abzulegen dasselbe
von dem Oberbürgermeister entgegen zu nehmen und Ihre
Einführung zu bewirken ist

Herrn Victor Monheim hier
Hierauf verlas der Vorsitzende die in dem Schriftstück

angezogenen Paragraphen der Städte Ordnung und fragte
unter nochmaligem Hinweis auf den Entscheid der könig
lichen Regierung Herrn Monh im ob er sich jetzt bereit
erkläre den Handschlag an Eidesstatt als Stadtverordneter
abzugeben Herr Monheim gab hierauf den Handschlag
und wurde damit eingeführt

Stuttgart 31 Januar Telegr Der Staats
anzeiger für Württemberg veröffentlicht eine ausführliche
amtliche Erklärung des Justizministeriums über den Fall
Dietz Dietz wurde verhaftet weil er in Ausübung des
Vergehens der fortgesetzten Verbreitung einer verbotenen
Druckschrift betroffen wurde Angezogen werden 19 des
Reichsgesetzes vom 21 Oktober 1878 H 49 des Straf
gesetzbuches die U 112 und 115 der Strafprozeßordnung
sowie Art 31 Absatz 1 der Reichsverfassnng Die frag

schien Mochte ihn die zärtliche Bewunderung bestechen
welche seine Schwester Melitta entgegenbrachte gebot ihm
eigene Ritterlichkeit sich der alleinstehenden Verwandten an
zunehmen oder hatte deren anziehendes Wesen ihn selbst
gewonnen kurz Ada war im Laufe weniger Monate so
heimisch bei KarniS geworden daß die Gräfin selten dort
hin kam ohne die ihr nicht sympathischer gewordene Dame
zu treffen

Heute fuhr Lenore während des Morgens bei ihrer
Tochter vor um sie zum Miigenuß eines sonnigen April
tages aufzufordern Sie war heiter gestimmt Ein blauer
Himmel übte stets belebenden Einfluß auf ihr Gemüth und
während die offene Kalesche durch die Anlagen rollte schien
es ihr als hauche warmer Schöpfungsodem durch die Welt
Das Wohlgefühl womit sie bei Melitta eintrat erhöhte sich
als sie in deren Boudoir das Ehepaar im häuslichsten trau
lichsten Nebeneinander fand auch ihr Erscheinen ward mit
besonderer Herzlichkeit willkommen geheißen Hätte sie den
Vorschlag einer Ausfahrt nach dem Prater nicht schon im
Eintreten ausgesprochen und Melitta zugestimmt so würde
die Gräfin ihn jetzt gern aufgegeben haben um den Reiz
einer so seltenen Familienplauderei zu genießen Statt
Dessen schlug sie Anderes vor den heutigen Abend einmal
wieder in der Weise alter Zeiten still bei ihr zu verleben
Sie bat darum mit so innigem Ton fast wie um eine
Gunst daß Melitta roth wurde denn es giebt eine Güte
die gleich einem Vorwurf empfunden wird wo sie selbst doch
an keinen Vorwurf denkt Auch Karnis schien etwas be
troffen er küßte Lenorens Hand und sagte rasch

Gewiß wir kommen wie gernl Sein Auge ward
hell mit dem Lächeln das seinen Zügen stets etwas so
Liebevolles gab sagte er In der Weise alter Zeiten
Dann soll ich wohl auch etwas zum Lesen mitbringen

Eigenes rief die Gräfin erfreut O wie schön
Lange gaben Sie uns nichts Neues

Ulrich schüttelte lächelnd den Kopf Sie wissen, sagte
er mit einem Blick auf seine Frau ist das Ziest gebaut
so verstummen die Sänger

Glaub ihm nicht Mama Er hat mir wunderschöne
Sachen zu Füßen gelegt so klingt ja wohl der Stil

liche Schrift ist der wörtliche Abdruck des am 23 Sep
tember 1881 vom Polizeipräsidium in Berlin verbotenen
illustrirteu Volkskalenders für 1882

Landtag
Berlin 31 Januar Dem Abgeordnetenhause ging

heute der Gesetzentwurf betreffend die Verwendung der
Jahresüberschüsse der Verwaltung der Eisenbahnangelegen
heiten zu

In der Fortsetzung der Etatberathung bemängelte Abg
v Zedlitz Neukirch die Ausführungen Richters bezüg
lich der Ueberschüsse der Eisenbahnen und machte den Ver
such sie zu widerlegen Den Steuererlaß will Redner
ucceptrren weil die betreffende Steuer im Reiche nur be
willigt sei unter der Vorausietzung daß der Ertrag zu
Steuererlassen verwendet werde aber er erhebt Wider
spruch gegen die Verwendung der Erlaßsumme zur Beseiti
gung des Schulgeldes und zur Ermäßigung der Gebäude
steuer Am besten empfehle sich folgender Weg Der vor
jährige Steuererlaß habe eiuen großen Rrß rn unsere
direkten Per onalsteuern welche dre Grundlage unseres
Steuersystems bilden gemacht man solle tue 6 OVO OOu 5
verwenden um eine ordnungsmäßige Degressiv rn den di
rekten Personalsteuern herbeizuiühren

Abgeordneter Rickert bedauerte daß der Finanz
minister noch nicht die gewünschte Auskunft über die Fi
nanzlage des laufencen Etatsj hres gegeben habe Finanz
minister Ich habe es zugesagt Redner wandte sich
gegen die Ausführungen Rauchhaupi s über den wirthschaft
lichen Aufschwung und wies darauf hin daß die Bes erung
welche hier uno da zu konstanren sei incht eine Folge deS
Zolltarifes sein könne Die Berechnung des Ueberschusses
seitens des Abg Richter könne er Redner nur als ri tig
anerkennen Wo bleibe denn die S euerreform Mit
dem Verwenvungsgesetze werve man doch nicht fertig wer
den Im Reichstage habe der Reichskanzler als das Ziel
der Steuerreform hingestellt die Beseitigung der Klassen
steuer und die Uedeitragung der Grund und Gebäudesteuer I
aus die Komlnunalvei bände Der Finanzminister habe in
der Verwendungskommlfsion im vorigen Jahre erklärt daß
er den Steuererlaß von 14 Millionen einzubringen hoffe
durch eine Reform der direkten Personalsteuern Steht
die Staatsregierung noch auf dem Standpunkt den der
Finanzminister eingenommen hat Oder muß man die
Leitung der preußischen Steuerpolitik beim Reichskanzler
suchen

Finanzminister Bitter erwiderte die Steuerreform
gefetze seien ausgearbeitet aber noch nicht im Staatsmini
sterium erledigt Alle Folgerungen welche man daran be
züglich seiner Stellung knüpfe seien unrichtig Das be
stehende Verwendungsgesstz schreioe den Steuererlaß vor
wenn man die 6 Millionen anders verwenden wolle dann
müsse sich die Regierung darüber erst schlüssig machen

Eisenbahnminister May dach sprach die Erwartung
aus daß nicht nur der vorliegende Etat sondern alle spä
teren Etats erst recht gute Einnahmen ergeben würden
Die Vermehrung des Betriebsmaterials sei wegen der er
heblichen Steigerung des Verkehrs beabsichtigt Der Mi
nister brachte eine ganze Reihe von Zahlen bei Die
Vermehrung betrage etwa 2 Prozent des Betriebsmate
rials wenn man damit auszukommen hoffe so liege das
daran daß man seit der Verstaatlichung Mit dem vorhan
denen Wagenpark mehr leiste als bisher Die Ueberschüsse
vertheidigte der Minister nochmals gegen die Angriffe des
Abg Richter

Abg von Benda vermißte die Vorlagen über die
Steuerreform er bezeichnete dieselben als nothwendiger
als ein Verwendungsgesetz Schließlich beantragte er meh
rere Etats und einzelne Etatskaprtel an die Budget Kom
mission zu verweise darunter namentlich den Eisenbahn

der Troubadours nicht wahr Wir bringen Alles mit es
wird reizend sein mache Dich darauf gefaßt uns erscheinen
zu sehen während noch das Dessert auf dem Tisch steht

Am Liebsten als Tischgäste sagte Lenore Jetzt
aber mache Dich fertig Kleine sonst bringen wir den alten
Georg in Verzweiflung

Melitta nickte und war eben im Begriff in ihr An
kleidezimmer zu verschwinden als ein Diener eintrat und
ein auf dem Tablett liegendes Billet darbot dessen seiner
Duft das Gemach durchhauchte

Von Ada rief die junge Frau Während sie das
Blättchen entsaltete und las ging ein Zug von Verlegen
heit über ihr bewegliches Gesicht Ihr Auge irrte zögernd
zwischen Ulrich und ihrer Mutter hin und wieder

Wie störend Das hatte ich ganz vergessen Leider j
bin ich heule nicht frei die Probe für unser Ensemble ist
auf diesen Abend angesagt das war längst verabredet

Du entschuldigst Dich sagte Karnis gelassen Ueber
den heutigen Abend ist von höherer Macht verfügt Die
Musikalischen müssen sich ohne Dich behelfen

Melitta schüttelte den Kopf Unmöglich Ich habe
ein Solo Du weist es ja DaS Concert findet schon am I
nächsten Montag statt die Kaiserin selbst hat sich dazu an
gesagt es gilt ja ihrem Verein

Lächelnd hielt er ihre beiden Hände fest Unmöglich
sage auch ich diesmal lassen wir den Singvogel n cht
frei Ich wünsche daß Du heute bei uns bleibst Litta
Wie lange müssen wir uns zurückbesinnen bis wir aus einen

stillen Abend treffen Ich freue mich darauf Da trägst
Du Dein Solo vor Dort wird sich für die eine Nummer
welche Du übernommen hast leicht Vertretung finden
Uebrigens hat Deine Mutler unsere Zusage

Mama O sie läßt mich frei Aufgeschoben ist
nicht aufgehoben morgen übermorgen holen wir die
Häuslichkeit nach Heute wäre ich doch zerstreut Was auch
gelesen geplaudert würde ich hörte immer singen das
verstimmt mich dann ich werde unliebenswürdig und ver
derbe uns allen die Laune Ulrich Du weißt s Morgen
werde ich dasür reizend sein nur heute laß mich Du



Etat zur Berathung dieses Etats soll die Budgetkommis
sion um 7 Mitglieder verstärk werden

Unterstaatssekretär Rindfleisch protestirte dagegen
daß die Justizorganisation einen Einfluß auf die Erhöhung
des Justizetats ausgeübt habe

Damit schloß die erste Lesung des Etats Der An
trag v Benda wurde angenommen

Nächste Sitzung Mittwoch 2 Uhr Vereidigung neu
eingetretener Mitglieder kleinere Vorlagen

Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 23 Januar Nachm 4 Uhr

Schluß
Referent Ich glaube als Referent Ihnen noch

schuldig zu sein mitzutheilen daß semer Zeit m Betreff
der Ländereien am nördlichsten Ende der Stadt zu dem
Pachtgebote welches die Herren Gebrüder Nagel abgaben
von der geehrten Versammlung 10U0 nachfordert wur
den welche auch bewilligt sind Kurze Zeit daraus kam Hr
Geyeimrath Pivs Kühn und wandle sich an den Magisuat
mit der B lte ihm von den 96 Morgen am Golbberge du
drei Parzellen dtt zur wnlhjchastttchen Benutzung besummt
sind freihändig gegen Zahlung des von den Gebrüder Nagel
für die benachbarten Hvspiia äcker in Summe gebotenen
PachieS zu veipachien l s ist der Kommission recht schwer
geworden hierüber Beschluß zu fassen und allen an sie ge
stelllen Anforderungen gerecht zu werden Obgleich man
gern bereit gewesen wäre sich der lömgl Universität gegen
über gefällig zu erweisen durste doch die Rücksicht auf die
langjährigen Pächter Gebrüder Nagel denen die Stadt in
mancher Begehung zum Danke velpflichlet ist nicht außer
Acht gelassen werben Deshalb schlug ore Kommission vor
dem Hrn Gehe mrath Kühn zu überlassen im Berpach
tungstermin mit den Gebrüder Na el zu konkurriren In
Betreff dieser drei Parzellen von je 24 Morgen Men die
selben Bedingungen gelten welche bei der Äusbietung der
andern Hospualäcker von Ihnen acceplirt sind und sollen
sie ebenfalls auf 12 Jahre vom 1 Oktober 1882 bis da
hin 94 verpachtet weroen

Stadtraih Jordan So gern wir dem landwirth
schaftlichen Institut gefällig sein möchten wenn es anginge
so haben wir doch geglaubt nach reiflichster Erwägung hier
das landw Institut nicht bevorzugen zu können und dem
selben freihändig die Accker zu überlassen Die Gebrüder
Nagel sind langjährige gute und zuverläisige Pächter von
uns und da wir auch in anderer Beziehung ihnen Dank
schulden sind wir verpflichtet auf dieselben Rücksicht zu
nehmen Wir haben omit gemeint Ihnen empsehlen zu
müssen auf den Antrag des Hrn Geheimralh Kühn nicht
eingehen zu sollen Der Herr wird ja auch mit den Gebr
Nagel in Konkurrenz treten können

Stadtv Kohlschütter Wenn Sie dem landw In
stitut überlassen sich bei der Submijsion zu betheingcn so
heißt das so viel als Sie wollen ihm die Accker nicht ge
ben Das Institut was nur mit bewilligten Gelbern wirth
schaften kann kann nicht so hoch gehen als jemand anders
Im Interesse der Stadt möchle ich beantragen da wir hier
dem landw Institut das in jeder Beziehung für die Ltadt
nützlich ist das gute und gesunde Milch für unsere Kinder
schafft ohne Schaden sür die Stadtkasse gefällig sein
können den Wünschen des Hrn Pros Kühn nachzugeben
und ihm die Aecker ohne daß er submittirt zum Preise der
Nachbaräcker zu überlassen Den Hrn Gebr Nagel kann
es viel weniger darauf ankommen da sie hundertmal soviel
Morgen benirthschasten als das landw Institut

Stadto Göcking Es scheint mir bedenklich hier die
Submission auszuschließen und jemand zu bevorzugen na
mentlich da Vorpächter vorhanden sind auf die wir Rück
sicht zu nehmen Ursache haben Auch habe ich juristische
Bedenken Wir können mit Hrn Prof Kühn überhaupt
nicht abschließen da er nicht legitimirt ist zu solchen Ab
schlüssen Wenn dergl ins Auge gefaßt wird würden wir
nur mit dem Kurator der Universität zu verhandeln haben

Stadrath Jordan Ich will nur bemerken daß der
Kurator sich in gleichem Sinne an die Stadt gewendet hat

Vorsitzender Ich möchte fragen wie es sich mit
dem Pachtpreis verhält den Prof Kühn geboten hat
Ä 5 Die Frage wird seitens des Hrn Referenten des Hrn
Stadtrath Jordan und des Hrn Roth dahin beantwortet
daß Pros Kühn denselben Preis geben wolle den die Ge
brüder Nagel für die benachbarten Aecker gegeben hätten

wolltest doch selbst mein Solo hören und mir sagen ob ich s
gut gemacht Also

Sie stand vor ihrem Gatten auf den Fußipitzen
schmiegte den linken Arm um seinen Nacken und verschloß
ihm mit ihren rosigen Fingerspitzen den Mund der sich
zu neuer Einwendung öffnen wollte Ihre leuchtenden
Augen baten so dringend um ihren Willen wie die eines
verlangenden Kindes Ein Blick unaussprechlicher Zärtlich
keit brach aus den seinen er küßte sie leicht aus die Stirne
und warf das Wort hin Falls Deine Mutter einver
standen ist

Lenore hatte der Scene schweigend zugeschaut Nun
sagte sie ohne irgend eine Regung durchblicken zu lassen
in sanftem Ton Auf morgen also

Die junge Frau küßte sie mit strahlendem Gesicht und
schlüpfte eiligst zur Thür hinaus

Die zurückgebliebenen schwiegen beide Als die Gräsin
deren Augen sich unwillkürlich gesenkt hatten nach wenigen
Momenten zu Karnis aufsah der wenige Schritte vor ihr
am Kamin stand lag ein Schatten über seiner Stirn
Lenore erhob sich zögernd und trat zu ihm Vielleicht
dachte sie ihm ein Wort zu sagen doch unterdrückte sie
den Impuls und sah ihn nur an Der stille Blick mui te
beredt siin denn Ulrich wechselte die Farbe Verkennen
Sie mich nicht sagte er nach einer Pause während er
mit verschränkten Armen stand und in das auf und nieder
flackernde Feuer blickte Sie ist so jung lassen wir

ihr Zeit Forts folgt

Das Gebot würde nach Ansicht des Hrn Roth xraötsr
xroptsr 45 bis 50 pro Morgen nach Ansicht des
Hrn Gruneberg 33 betragen

Stadtv Freytag Herr Prof Kohlschütter hat vor
hin hingewiesen auf die Wichtigkeit des landw Instituts
für einen großen Theil unserer Stadt Sie wissen alle
daß eine große Anzahl von Rindern gehalten werden doch
ausschließlich zu dem Zwecke Kindermilch und Milch für
Kranke zu liefern Wie wichtig das ist habe ich nicht
weiter auseinanderzusetzen nöthig Die große Anzahl von
Rindern beansprucht reichliches und gutes Futter Das
Futter welches jetzt schon auf dem Vers chsselde angebaut
wird reicht bei weitem nicht aus und es ist das Institut
genöthigt alljährlich große Summen Geldes zum Ankauf
von Futter zu verwenden Natürlich wird nicht wie das
von einem Herrn in der Kommission besürchtet wurde fort
und fort Futter gebaut werden sondern auch Korn und
es wud so auch das sür das landw Institut nothwendige
Stroh auf diesem Acker gewonnen werden Wenn Hr
Prof Kohlschütier ausgeführt hat daß es überaus schwie
rig sei für den Hrn Prof Kühn einzutreten bei dem Meist
gebot so ist das auch meine Ansicht Die Geldfrage an
langend bin ich der Meinung daß Hr Prof Kühn sich
bereit erklären würde die Pachtsumme zu zahlen die sür
d,e besseren in der Nähe liegenden Aecker gezahlt wird
Wie hoch er gehen wird weiß ich allerdings nicht Ich
möchte aber die Herren bitten ehe Sie durch ihren Be
schluß Hrn Prof Kühn nöthigen zum Meistgebot zu kom
men den Magistrat zu ersuchen wegen freihändiger Ver
pachtung der Aecker mit dem landw Institut nochmals in
Unterhandlung zu treten

Stadtv Görlitz Ich glaube m H daß die Herren
Gebr Nagel so sehr ich anerkenne daß die Stadt ihnen
Dank nach mancherlei Rücksichten schuldet sich nicht zurück

gesetzt fühlen können wenn die Stadt hier das landwirth
schastliche Institut berücksichtigt Die Herren Nagel be
treiben auch die Landwirthschaft wissenschaftlich und wissen
daß zu einem landwirthschastlichen Institut ein Versuchsfeld
nothwendig ist Sie wissen alle zu welcher Bedeutung sich
das landwirthschastliche Institut entwickelt hat Es studiren
hier über 200 Herren und doch meistentheils Herren welche

viel Geld ausgeben Wir haben die Pflicht dem land
wirthschaftlichen Institut entgegenzukommen Das land
wirthschastliche Institut will kein Geld herausschlagen es
will nur der Wissenschaft dienen Ich halte es für das
Allermindeste daß die Stadtverordnetenversammlung den
Magistrat ersucht mit Herrn Professor Kühn nochmals in
Verhandlung zu treten ob er nicht zu einer Pachtsumme
welche die Herren Gebr Nagel osseriren die Aecker über
nehmen will und wenn er auch etwas weniger bieten sollte
bitte ich Sie doch Ihre Zustimmung geben zu wollen Für
einen kleinen scheinbaren Ausfall haben Sie ein reiches
Aequivalent Denn heben Sie das landwirthschastliche
Institut so heben Sie die Steuerkraft der Bürgerschaft
Ich bitte auch nicht den Vortheil zu unterschätzen der vor
hin schon hervorgehoben ist daß das landwirthschastliche
Institut für eine reine unverfälschte Milch sorgt Ich halte
es sür unsere Pflicht den Wunsch des Herrn Prof Kühn
zu berücksichtigen

Stadtv Prof Kohl schütter Wenn vorhin Be
denken geäußert sind das Prinzip der Submission in diesem
Falle zu durchbrechen so ist es doch wohl ein Unterschied
ob dies zu Gunsten eines einzelnen der für seinen eigenen
Vortheil seinen eigenen Geldbeutel sorgt geschieht oder zu
Gunsten eines Instituts das zum Vortheil der Allgemein
heit der Stadt und des Staates arbeitet Also meine ich
braucht nach dieser Richtung niemand sein Gewissen be
schwert zu fühlen Ich möchte Sie nochmals bitten dem
zuzustimmen daß der Magistrat ersucht wird mit der Uni
versität über die freihändige Verpachtung der gewünschten
Aecker noch einmal in Verhandlung zu treten

Die Versammlung stimmt diesem Antrage zu
Der Antrag die Agrarkommission zur Berathung der

Pachtbedingungen der Parzelle L durch Sachverständige zu
verstärken wird vom J R Fiebiger zurückgezogen aber vom
Vorsitzenden wieder aufgenommen

Die Versammlung ist damit einverstanden und be
schließt zu dem genannten Zwecke die Herren Kilbnrger und
Steinhaus in die Agrarkommission zu deputiren

IV Die mitgetheilten Protokolle über statt
gehabte außerordentliche Revisionen der städtischen

Kassen Referent Stadtv Keil Korreferent
Stadtv Preßler

Referent berichtet ausführlich über die stattgehabten
außerordentlichen Revisionen der städtischen Kassen und theilt

mit daß sich alles in bester Ordnung befunden habe Der
Korreferent hat nichts zu erinnern und nimmt die Ver
sammlung von der Angelegenheit Kenntniß

V Die Nachbewilligung von 1000 M für
Unterhaltung der städtischen Verschönerungsanlagen
pro 1881/82 Ref Stadtv Fiebiger

Referent Der Etat der Verschönerungskommission
ist um 179,28 überschritten Es hat das folgende Ur
sachen gehabt Zunächst sind die Anlagen an der Univer
sität welche die Stadt zu besorgen übernommen hat wofür
sie jährlich 150 bekommt gründlich umgearbeitet und
neu hergestellt so daß anstatt der 150 346 zur
Verwendnng kamen Sodann sind die Ausgaben gegen das
Vorjahr deshalb viel ausgiebiger gewesen weil die hier in
Halle tagende Gewerbe und Industrieausstellung die Noth
wendigkeit erzeugte die Anlagen in besonders gutem Zu
stande zu erhalten hauptsächlich die Boskets und die Ra
senplätze werden nach einem bestimmten Turnus behandelt
Nach Ablauf einer gewissen Reihe von Jahren wird der
Rasen umgegraben und es wird neu angesät Abweichend
von dem bisherigen Turnus wurde im letzten Jahre eine
Neuanlage beschlossen uud ausgeführt Drittens hat die
Überschreitung darin ihren Grund daß der gegenwärtige
Herbst und Winter viel länger als das in anderen Jahren
geht zu Arbeiten in den Anlagen zu Umgrabungen An
pflanzungen und dergleichen hat benutzt werden können
Während sonst die Arbeiten in den Anlagen im Oktober

aufhörten konnte im November und Dezember gearbeitet
werden Das geschieht alles zu Gunsten des nächsten
Jahres Es werden eine Menge von Arbeiten mit ver
richtet die sonst im Frühjahr gemacht werden Aber auch
im Allgemeinen ist es wichtig für den ganzen Bestand die
Anlage einmal recht gründlich und sorgfältig zu machen
wenn eine so lange Zeit dazu verstattet ist Das hat die
Folge gehabt daß die Summe von 6000 welche etat
mäßig bewilligt ist abermals überschritten wurde Es sind
deshalb diese 6000 und die 300 welche der Ver
schönerungsverein giebt verbraucht und dazu hat noch eine
Ueberschreitung von 179,28 stattgefunden Die Ver
schönerungskommission bittet diese Etatsüberschreitung gut
zu heißen und außerdem noch insgesammt einschließlich der

179,28 die Summe von 1000 zu bewilligen damit
bei Beginn des neuen Etatsjahres welches am 1 April
beginnt die Arbeiten fortgesetzt werden können Der Ma
gistrat ist mit diesem Antrage einverstanden und ich bitte
Sie als Referent der Verschönerungskommission ebenfalls
die Nachbewilligung der 1000 zu genehmigen

Dies geschieht
Die anderen Gegenstände der öffentlichen Sitzung sind

abgesetzt

Der Antrag des Magistrats den Normaletat u s w
betreffend wird in die geschlossene Sitzung verwiesen

Schluß der öffentlichen Sitzung 6 Uhr

Naturkalender
Februar oder Hornung hat seinen wahren Mittag zwischen

12 Min 43 Sek und 13 Min 51 Sek vor dem Durch
gang der Sonne durch die Mittagsebene

In Bezug auf die Witterungsverhältnisse im Februar
wird bemerkt daß in der ersten Hälfte der Regel nach noch
der Winter in seiner vollen Kraft herrscht während gegen
Ende des Monats eine nicht unerhebliche Temperaturzunahme
einzutreten pflegt Im Allgemeinen ist der Februar veränder
lich und ein schroffer Wechsel von Kälte zu Wärme ist nichts
Seltenes

Die Mitteltemperatur von Halle beträgt am 1 Februar
j 0,52 0 am 28 dagegen l 1,60 L also eine Zunahme
von mehr als einem Grad Zwischen dem 9 und 15 finden
sich im Mittel noch Kältegrade vor Das Mittel des Luft
drucks ist 335,6 sr das der Winde 8 Sprichw
Ein sehr milder und besonders Heller Februar ist für die
Witterung des Frühlings kein günstiges Vorzeichen Mittel
temperatur in Münster t 2,1 am Comersee I 4,1 Aachen 4,2
Nizza 7,9 0 Der Februar bringt unter dem Klima von
Paris unter Anderen zur Blüthe Viola oäor Lrivs, Oroous
und bei Nizza blüht der Mandelbaum und nach ihm Pfirsich
Zuweilen hört man an sonnigen Tagen die Lerche singen
1574 kam die Kälte erst im Februar 1827 herrschte zu
Aachen und Trier eine Kälte von 25 0 Gegen Ende des
Monats erscheinen die Staare

Von den 7 großen Planeten sind von der Erde aus
nur 4 selten 5 mit bloßen Augen zu sehen nämlich die Venus
Morgen und Abendstern der Jupiter beide mit gelblich
weißem und hellglänzendem Lichte der Mars mit röthlichem
Lichte dem von mattglühendem Eisen ähnlich und der Saturn
mit blaßrothem Lichte Der 5 Planet den man nur selten
entweder in der Abenddämmerung am westlichen oder in der
Morgendämmerung am östlichen Horizont mit bloßen Augen
wahrnehmen kann ist der Merkur Neptun und Uranus sind
wegen ihrer großen Entfernungen nur mit bewaffneten Augen
zu erblicken Am 6 Februar erreicht Merkur seine größte
östliche Ausweichung und ist am Abendhimmel zu Anfang bis
gegen /z7 zu Ende bis nach 5 Uhr zu sehen am 22 findet
eine untere Konjunktion Merkurs mit der Sonne statt Venus
ist nicht sichtbar und am 21 in oberer Konjunktion mit der
Sonne Mars kulminirt zwischen 7 und 9 Uhr Abends und
geht Mitte Februar gegen 5 Uhr Morgens unter Jupiter
kulminirt zwischen 4 und 6 Uhr Abends und ist am 6 mit
der Sonne in Quadrater er geht Mitte des Monats nach
Mitternacht Saturn gegen 5 Uhr Abends kulminirend um
Mitternacht unter Die Zunahme der Sonnenhöhe um Mit
tag beträgt im Februar 10 die des Tages 1 Stunde
43 Minuten Der Mondwechsel ist folgender Vollmond am
am 3 um 7 Uhr Morgens letztes Viertel am ll um
9 Uhr Morgens Neumond am 18 gegen 4 Uhr Morgens
und erstes Viertel am 24 um 11 Uhr Abends daher
gegen Anfang und Ende des Monats abendlicher Monden
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Bekanntmachung

Die Anettons Ueberschiisse welche in der in der Zeit vom 12 bis 21 Januar
d I abgehaltenen Auction des unterzeichneten Leihamtes erzielt worden sind sind in der
Zeit vom 2 Februar bis einschließlich 15 März d I bei Vermeidung des Ver
lustes bei der Kasse des Leihamtes gegen Rückgabe der Pfandscheine zu erheben

Halle a/S am 31 Januar 1882
Das Leihamt der Stadt

Ser Inspektor
Bekamitmachung

Nach Beschluß des Bundesraths hat im Deutschen Reiche eine Ermittelung
des Ernte Ertrags deren Zweck und Bedeutung unter Nr 662 auf Seile 139 ff des
RegieruugS Amtsblatts von 1878 des Näheren dargelegt ist auch für das Jahr 1881
stattzufinden Mit der Vorbereitung und technischen Leitung derselben ist das könig
liche statistische Büreau in Berlin beauftragt die Ermittelung des Ernte Ertrags
selbst aber ist von den Ortsbehörden und zwar in der zweiten Hälfte des Monats
Februar 1882 vorzunehmen In denjenigen Gemeinden und Gutsbezirken wo die
Verhältnisse es erfordern sind Schätzungs Commissionen zu bilden bezüglich welcher
die Erfahrungen in früheren Jahren die Erwartung rechtfertigen daß Mitglieder
landwirtschaftlicher Vereine angesehene Landwirthe und ansässige Ortseinwohner
freiwillig mit dafür wirken werden möglichst zuverlässige Angaben über die 1881
wirklich geerntete Menge der verschiedenen Bodenprodukte zu gewinnen Die KreiS
behörden werden die zur Anwendung kommenden Erhebungsformulare mit den
speziellen Bestimmungen den Ortsbehörden und Gutsvorständen bis spätestens Anfang
Februar 1882 zugehen lassen

Merseburg den 18 Januar 1882
Der Königliche Regiernngs Präsident

von Diest
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß der Kreis Eingesessenen

gebracht
Halle a/S den 25 Januar 1882 Der Königl Landrath des Saalkreises

Geheime Regierungsrath
E v Krosigk

Holz Verkäufe
in der königlichen Oberförsterei iNt

ES sollen an die Meistbietenden unter den in den Terminen bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden

I auf der Rabeninfel
Mittwoch den 8 Februar

g früh 9 Uhr Nutzhölzer
circa 53 Eichen mit 36 km 440 R üst ern und Eschen mit 140 im 25 Erlen

14 km 400 harte Stangen 11 Hundert weidene Stangen
k von 12 Uhr ab Brennhölzer

circa 46 rm Scheite und Knüppel 400 rm Abraum und Unterholz Reisig
II im Unterforst Bnrgliebenan Schlag 7 bei Döllnttz

Freitag den 10 Febrnar 19 Uhr
circa 5 Hundert Stangen IV und V Klasse

12 haselne Bandstöcke II Klasse
1200 rm Unterholz Reisig

III im Unterforst Ratznitz Schlag 6 bei Pritfchöna
Montag den 13 Febrnar

g, früh 10 Uhr Nutzhölzer
circa 60 Eichen mit 50 km 60 Rüstern und Eschen mit 12 tm 50 Erlen

mit 18 km
d von 12 Uhr ab Brennhölzer

circa 60 rm Scheite und Knüppel 20 rm Stöcke 480 rin Abraum und Unter
holz Reisig

IV im Untersorst Matzlau Schlag 8 bei Oberthau
Donnerstag den 16 Febrnar 1V Uhr

circa 16 Hundert harte und weiche Stangen IV Klasse
30 haselne Bandstöcke I III Klasse

circa 1700 rm Unterholz Reisig
Schkeuditz den 30 Januar 1882 Königliche Oberförsterei

Steckbrief
Gegen den Schuhmachergesellen Paul Karras am 28 Juni 1852 zu Halle a/S

geboren zuletzt in Zabitz aufhältig gewesen welcher flüchtig ist istdie Untersuchungshaft
wegen Majestätsbeleidigung verhängt

ES wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Eisleben
abzuliefern

Halle a/S den 28 Januar 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von MoerS

Bekanutmachnng
In Gemäßheit des 22 des Gesetzes über die Handelskammern vom 24 Februar

1870 hat die Handelskammer ihren Etat für 1882 in Ausgabe und Einnahme mit
10 700 balancir nd aufgestellt und zur Deckung der etatsmätzigen Kosten einen

Zuschlag von 7 4 pro Mark der Gewerbesteuer vom Handel ausgeschrieben
Halle a/S den 31 Januar 1882

Bei der heute Statt gehabte Ausloosuug von Partial Obligationen
unserer fünfprozentigen Anleihe von 1872 find folgende Rummern gezogen
worden

Nr 90 98 163 und 293 über je 500 Thlr
Nr 345 407 553 628 742 769 808 852 860

883 932 943 n 1027 über je 200 Thlr
und werden diese Obligationen hiermit gekündigt

Das Kapital mit den aufgelaufenen Zinsen ist am 1 Oktober
d I auf unserem Comptoir oder bei dem Halleschen Bankverein von

6c v hier zu erheben und hört mit demselben Tage
die Verzinsung auf

Bon früher gekündigten Obligationen sind noch nicht eingelöst worden
vom Z Oktober 1880 Nr 472

1 1881 104Halle a/S den 31 Januar 1882
Hallende

Gutes Hausbackeu Brot in der Bäckerei
von F Hugo Moritzkirche 4

Gute Federbetten fast neu sind zu ver
kaufen Wilhelmstraße 3 im Hof

Alt Handrollwagen verk Moritzzwi nger 6
Ein Handrollwagen 2räd 18

Etr Tragkraft zu verkaufen oder Umtausch

gegen 4räd Geiststtaße 4
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koetde Helriller Hlialceüpeare Rollers Unnte valSerov
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Sonnabend den 4 d
steht wieder ein Transport gr n kl seiner Thü
ringer sowie auch setter Landschweine halbengl
Rasse z Verkauf im Gasthof zur gold Kette
in Halle a S
Alsleben a S und Raumburg a S

Heute Donnerstag Abend
findet der grotze

V IlLim AW stattFrauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Donnerstag den 2 Februar Abends 6 Uhr

IM im Bolksschnlsaale Neue Promenade 13 WE
Bortrag des Herrn Privatdocent r

Kochkunst und Taselfrenden bei den Allen
Eintrittskarten zu diesem Vortrage sind für 1 in der Buchhandlung der

Herren Schrödel Ae Simon Marktplatz 23 zu haben Der Borftaud
Zu allen im

Monat kobruar
fallenden empfiehltgrotze Auswahl von

Für
Erwachsene

Für
Kinder

Billige Preise Grökte Auswahl

k Somburß
Halle a S Domgasse

empfiehlt selbstgefertigte

4

Sin neuer Ueberzieher ist billig zu ver
kaufen gr Märkerstraße 7 Hos

Zkii ii itiiZlÄKIvvx 11
Sonnabend

stehen

gr u kl thttr Landschweine
halbengl Rasse z Verk im

Gasthof z gold Pflug in Halle
Alsleben

Nss Roitzsch
Schreibtisch Sopha Kommoden Schränke

Tische Stühle Bettstellen und Matratzen
verkauft billigst kleine Klausstraße 5

Ein anständiger Bäckergeselle 24 Jahr alt
mit einem baaren Vermögen von 1500
wünscht sich mit einem anständigen Fräulein
in ähnlich stehenden Verhältnissen zu ver
heirathen Ernstlich gemeinte Offerten wolle
man unter F K 691 in der Annoncen
Expedition v L rvk ck vo Halle a/S
niederlegen
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